
Presseinformation des MFLH e.V. zum Konzert in Jesteburg 

 

 

Phantastische Musik des Norddeutschen Barock in 

Jesteburg 
 

Am Samstag, den 7. August 2010 gibt das Bell’arte Salzburg – kurz „BAS Duo“ – ein 

Gastspiel beim Musikfestival Lüneburger Heide: beim Lüneburger Heide Abend unter 

dem Motto „Stylus phantasticus“ im Heimathaus zu Jesteburg. Beginn: 19.00 Uhr.  

Lüneburger Heide Abend – Stylus phantasticus mit dem Bell’arte Salzburg 

/„BAS Duo“ 

 

Der „Stylus phantasticus“ ist ein Stil der Gegensätze: Das freie Fließen ausdrucksstarker 

Melodien, die sich zu grellen Dissonanzen ballen können, lädt die Ordnung barocker 

Formen mit größtmöglicher Spannung auf. 

 

Hier eröffnen sich faszinierende, im norddeutschen Barock kaum je erwartete 

Klangwelten. Verzierungs- und Phrasierungskunst mit großem Impetus sind hier 

gefordert und so sind Margit Schultheiß (Orgel und Barockharfe) und Annegret Siedel 

(Barockvioline) als das „Bell’arte Salzburg“-Duo ganz in ihrem Element, phantastische 

Musik zu machen. Zu erleben sind Werke aus dem 17. und 18. Jahrhundert, u.a. von 

Heinrich Scheidemann, Peter Morhardt, Johann Sebastian Bach, Thomas Baltzar und 

William Brade. Etwa nach der Hälfte des Programms gibt es eine Pause. 

 

Info & Tickets: www.mflh.de und Volksbank Nordheide eG 

Kartenpreis: Vorverkauf 15 Euro, Abendkasse 20 Euro.  

 

 

Das Programm 

 

Heinrich Scheidemann (1596-1663) 

Toccata in G 

 

Delphin Strungk / Hassler (1600/01-1694) 

„Verbum caro factum est“ in A Orgel solo 

 

Peter Morhardt 

„Alle Welt was lebet und webet“ in D 

 

Nicolaus Adam Strungk (1640-1700) 

Suite in D 

Sonata, Allegro – Air – Menuett – Bourree 

 

Thomas Baltzar (um 1630–1663) 

Präludium in G 



Violino solo 

 

Samuel Peter Sidon (nach 1701) 

Sonata in G 

 

William Brade (1560–1630) 

Choral in B 

 

Johann Sebastian Bach (1685-1730) 

Toccata und Fuge in a-Moll (BWV 565) 

 

Violino solo, eigene Fassung auf der Grundlage der Rekonstruktion 

von J. Schröder und P. Williams 

 

Peter Morhardt (um 1650) 

„Was fürchtest du Feind Herodes sehr“ in G 

 

Matthias Weckmann (1618–1674) 

Gelobet seyst du Jesu Christ” in G 

 

Johann Schop 

„sine titulo” in D 

 


